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btng gefahren wäre. ®aS Blieb aud) bie einzige
©pur bon ben Q-Iiid^tltngeri ; fetßft .f)olmeS ge=

lang eS nitîjt, baS jRätfel Weiter gu löfen.
©ie geuerweßrleute Waren nidjt wenig über

bie feltfamen ©inridjtungen im gnnern beS

ÇaufeS beftürjt, unb it)r ©rftaunen erreichte
ben £)ö£)epunEt, olS fie auf einer gettfterbanE
ben frifd) aBgehadten ©aumen fanben. ©egen
Slbenb waren iljre ^Bemühungen enblid) bon
(Srfolg gefrönt unb bie glommen gelöfcßt. ®aS
©adj War jebod) fdjon eingeftürgt unb baS

ganje ©ebäube fo botlftänbig gerftört, baff nur
einige berbogene gtjlinber unb eiferne 9îô[)ren
an bie äftafdfine erinnerten, bie unferem um
glücflidjen 33efannten fo teuer ju fteljen ge=
Eommen War. gn einem 9?ebettf)aufe entbecfte

man große äftengen Slîidel unb ßinn, wäfjrenb
man aud) nicb>t einen ißrägeftod faitb, aber
baS machte nur bie 9Q?itna'hme ber fcßon er*
Wähnten, großen Giften erüärlid).

2luf Welche SBeife unfer gngenieur auS
bem ©arten fortgefcßafft worben war, Wäre
Wohl für ewig ein ©efjeimnté geblieben, Wenn
uns nidjt bie Weiche ©artenerbe eine fefjr ein*
fadje ©efdjidjte er§äE)lt hätte. ßwei ißerfonett
mufften iljn getragen fjaben, bie eine mit be*

fonberS flcinen güßen, wä^renb bie anbere

gußfpur auffallenb groß War. 2Bal)rfc£)einlid)
Çatte ber ©nglänber, Weniger entfd)loffen unb
graufatn als fein ©efäljcte, ber grau geholfen,
ben bewufftlofen SDÎann außer ©efaijr ju
bringen.

„ga," fagte unfer gngenieur Elägltd), als
Wir wieber im ßuge faßen, „baS nenn' id) ein
netted ©efdjäft. Steinen ©aumen Ijab' id) ber*
loren, bie SluSfidjt auf meine günfjigpfunb*
note ift ebenfalls fort, unb waS Ijab' ici) bafür
eingetaufcbt?"

„©rfaifrung," fagte §olmeS lad)enb, „unb
bie fattn ghnen inbireft wieber bon Sftußen
fein, ©ie brausen bie ©efd)id)te nur mit
fließenben ©Borten borgutragen, um bis jum
©tibe gljrer ©age ben 9îuf eines großartigen
©efetlfd)afterS §u genießen."

©ie ©träfe folgt bem ©erbredjen auf bem
guße nad).
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SBaS bie (Sirtbilbiutg tut.
©in Waderer 23ädermeifter in ï War fdjwer

erfranft; er mußte fid) baher im ©pital einer
gefäßrticßen Operation untergeben.

©d)meren ^»ergenS nabm er 2lbfcl)ieb bon feinem
treuen SBeib unb berfpracl), ben ©rfolg ber Dpe*
ration ju melben, fobalb fie borüber fei. ©er 33e*

treffenöe War fcljon feit brei ©agen im ©pital,
als bie grau ein öeibjirfular erhielt, ©ie fiel
faft in Dhnmad)t, fing an gu weinen unb ju
jammern: „ÜJletn SÜlann, mein armer iDlann ift
geftorben." ©ie ©efellen unb bie Stadjbarn eilten
herbei. Sitte Slnftalten Würben getroffen, um ben

braben SSäder in 36 begraben ju laffen. ©er
ßaben Würbe gugemadjt unb ein großes ißlafat
mit ber Slngeige : „äBegen ©obeSfall gefchloffen"
an bie ©flauer geliebt. Um fünf Ußr abenbS fam
auS ber ©tabt eine ©epcfdje, bie melbete, bie

Operation fei gut herlaufen, unb ber ßranEe be»

finbe ficß in gutem guftanbe. ®a würbe erft baS

SeibjirEutar geöffnet unb gelefen ©ie grau erfuhr,
baß im 5flad)barborfe eine ber gamilie bcfannte
alte grau geftorben fei. ©er Sahen Würbe wieber

geöffnet, unb bie S3ädergefetlen erhielten Sefcht,
fo fdjnelt als möglich einen Ofen botl ju baden.

Merkt Sahrljcttett.
StuS O. ©utermeifterS „Slbenögolfc".

geber führt ein ©ier mit fid) —
93inb' eS an, fonft binbet'S b i dj.

SDÎit ©hrlidjEeit unb ©trenge —
©o lebt'S fid) auf bie Sänge.

gunger Kaufmann, nimm bid) in acht

©or ©hrenfcEuffleinS ©tranben!
Unehrliche Sliinute macht
©hrliihe gal)re ju ©djanben.

©ie ihr noch nicht beS ©elbeS dJlacljt

©rfal)ren, Wollt eS nicljt bergeffcn:
335er je freiwillige ©ctjulben macht,
335irb bon unfreiwilligen gcfreffen.

SQ5cr über gemeine SBit^e lacht,
gft gemein Wie jener, ber fie gemadjt.

ginb't einer ©emeineS nicljt gemein,
äBaS Eann er felbcr anbereS fein?

Überluftig ein turner ©enuß,
Übertraurig madjt ben ©efcl)tuß.

§

ding gefahren wäre. Das blieb auch die einzige
Spur von den Flüchtlingen/ selbst Holmes ge-
lang es nicht, das Rätsel weiter zu lösen.

Die Feuerwehrleute waren nicht wenig über
die seltsamen Einrichtungen im Innern des

Hauses bestürzt, und ihr Erstaunen erreichte
den Höhepunkt, als sie auf einer Fensterbank
den frisch abgehackten Daumen fanden. Gegen
Abend waren ihre Bemühungen endlich von
Erfolg gekrönt und die Flammen gelöscht. Das
Dach war jedoch schon eingestürzt und das

ganze Gebäude so vollständig zerstört, daß nur
einige verbogene Zylinder und eiserne Röhren
an die Maschine erinnerten, die unserem un-
glücklichen Bekannten so teuer zu stehen ge-
kommen war. In einem Nebenhause entdeckte

man große Mengen Nickel und Zinn, während
man auch nicht einen Prägestock fand, aber
das machte nur die Mitnahme der schon er-
wähnten, großen Kisten erklärlich.

Auf welche Weise unser Ingenieur aus
dem Garten fortgeschafft worden war, wäre
wohl für ewig ein Geheimnis geblieben, wenn
uns nicht die weiche Gartenerde eine sehr ein-
fache Geschichte erzählt hätte. Zwei Personen
mußten ihn getragen haben, die eine mit be-

sonders kleinen Füßen, während die andere
Fußspur auffallend groß war. Wahrscheinlich
hatte der Engländer, weniger entschlossen und
grausam als sein Gefährte, der Frau geholfen,
den bewußtlosen Mann außer Gefahr zu
bringen.

„Ja," sagte unser Ingenieur kläglich, als
wir wieder im Zuge saßen, „das nenn' ich ein
nettes Geschäft. Meinen Daumen hab' ich ver-
loren, die Aussicht auf meine Fünfzigpfund-
note ist ebenfalls fort, und was hab' ich dafür
eingetauscht?"

„Erfahrung," sagte Holmes lachend, „und
die kann Ihnen indirekt wieder von Nutzen
sein. Sie brauchen die Geschichte nur mit
fließenden Worten vorzutragen, um bis zum
Ende Ihrer Tage den Ruf eines großartigen
Gesellschafters zu genießen."

Die Strafe folgt dem Verbrechen auf dem
Fuße nach.

Was die Einbildung tut.
Ein wackerer Bäckermeister in X war schwer

erkrankt/ er mußte sich daher im Spital einer
gefährlichen Operation unterziehen.

Schweren Herzens nahm er Abschied von seinem
treuen Weib und versprach, den Erfolg der Ope-
ration zu melden, sobald sie vorüber sei. Der Be-
treffende war schon seit drei Tagen im Spital,
als die Frau ein Leidzirkular erhielt. Sie fiel
fast in Ohnmacht, fing an zu weinen und zu
jammern: „Mein Mann, mein armer Mann ist
gestorben." Die Gesellen und die Nachbarn eilten
herbei. Alle Anstalten wurden getroffen, um den

braven Bäcker in Zb begraben zu lassen. Der
Laden wurde zugemacht und ein großes Plakat
mit der Anzeige: „Wegen Todesfall geschlossen"

an die Mauer geklebt. Um fünf Uhr abends kam
aus der Stadt eine Depesche, die meldete, die

Operation sei gut verlausen, und der Kranke be-

finde sich in gutem Zustande. Da wurde erst das

Leidzirkular geöffnet und gelesen! Die Frau erfuhr,
daß im Nachbardorfe eine der Familie bekannte
alte Frau gestorben sei. Der Laden wurde wieder

geöffnet, und die Bäckergesellen erhielten Befehl,
so schnell als möglich einen Ofen voll zu backen.

Allerlei Wahrheiten.
Aus O. Sutermeisters „Abmdgold".

Jeder führt ein Tier mit sich —
Bind' es an, sonst bindet's dich.

Mit Ehrlichkeit und Strenge —
So lebt's sich auf die Länge.

Junger Kaufmann, nimm dich in acht

Vor Ehrenschiffleins Stranden!
Unehrliche Minute macht
Ehrliche Jahre zu Schanden.

Die ihr noch nicht des Geldes Macht
Erfahren, wollt es nicht vergessen:
Wer je freiwillige Schulden macht,
Wird von unfreiwilligen gefressen.

Wer über gemeine Witze lacht,
Ist gemein wie jener, der sie gemacht.

Find't einer Gemeines nicht gemein,
Was kann er selber anderes sein?

Überlustig ein kurzer Genuß,
Übertraurig macht den Beschluß.
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